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Aussaat Witterungsverlauf während der Vegetationszeit Beginn d. Bonitur

Pflanzung Ende der Bonitur

Bemerkungen zu 

Kulturverlauf, Kulturmaßnahmen,

Krankheiten, Schädlingen 

und weiteren Auffälligkeiten der Sorten

Düngung

Lehmig bis Tonig

Sortenscreening Rotkohl EHZ-Bank

Die extremen Witterungsbedingungen machte es dem Kohl in diesem Jahr schwer. Trotz Netzabdeckung kam 

es zudem zu Schädlingsbefall. Hinsichtlich der Aberntequote waren die Bestände nicht auswertbar, es konnten 

aber dennoch Aussagen über das Potential der Sorten gemacht werden da meist genügend Köpfe für eine 

ausfühliche Bonitur zusammenkamen.

Standort Vorfrucht

Walsegarten, Vornecke, Vatterode
Große Hitze und Trockenheit wechselte sich mit kühlen, sehr 

nassen Phasen ab. Die Witterungsbedingungen waren 

ausergewöhnlich ungünstig.

Boden
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(Referenzsorte)

Granat

S2129 Langendilker 

Polana
37,1 5,5 2 5,25 7,5 2 3 6,75 13,7 0,63

Lagerrot 39 6,5 2 5,5 7 0 3 6,5 11,9 0,59

Holländischer Winter 37,7 6,5 2 5,5 7,75 0 2,75 5,75 12,0 0,58

S2122 Vysocke 42,0 4 2 3 8,25 0 spitz 6,25 10,6 0,53

S2132 Holländischer 

Export
40,5 6,5 2 6 7 0 3 7 12,6 0,55

Tardif d'hiver 38,9 6 2 5,75 7 0 3 7 14,9 0,53

Überständig; Pflanze dunkellila, Kopf außen mit hohem Weißanteil, dicke und lange 

Außenstrünke, geschmacklich wenig überzeugend, kommt aber gut mit nicht optimalen 

Wetterbedingungen klar und wäre als roter Spitzkohl interessant.

Gezahnt, leicht gekielte Blätter, relativ lange, inhomogene Strünke, teilweise gute Kopfbildung 

auch Innen abgesehen vom dominanten Innenstrunk. Geschmacklich eher streng. Die Sorte hat 

Potential.

Köpfe an sich gut aber der Innenstrunk ist viel zu dick und lang. Der Geschmack ist eher streng. 

Die Sorte hat Potential, würde aber viel Arbeit benötigen.

In dieser Sichtung am Ertragsstärksten und an meisten Einheitlich, guter Geschmack auch roh.

Gekielte löffelartige Blätter, vereinzelt gute Kopfbildung, sehr langer und mächtiger Innenstrunk.

Unhomogen und wenig Kopfbildung, schwer auswertbar.

Gezahntes, leicht gekieltes Blatt, z. T. gute Kopfbildung, uneinheitliche Strunklänge, 

geschmacklich gut und mild.

0,445,75 2 7,5 8 1

Sortenscreening Rotkohl EHZ-Bank

Standort: Walsegarten, Vornecke, Vatterode

3 7,75

Sorte mit S-Nummer Bemerkungen

Bestand                                            Köpfe

13,227,6

Lagerrotkohl EHZ 2016 SV für WebBeschreibung


